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1. Einleitung 
 
Auf dem Fliegerhorst Holzdorf ist mit der Stationierung von 47 Luftfahrzeugen des Typs CH-
47F ein Austausch der bisherigen CH-53 Flotte vorgesehen. In diesem Zusammenhang sind 
umfangreiche Anpassungen der vorhandenen Infrastruktur erforderlich. Zusätzlich werden 
vorhabenunabhängig 7 Hubschrauber vom Typ H145M zur Professionalisierung (EC45 Prof) 
der fliegerischen Aus- und Weiterbildung in Holzdorf stationiert.  
Für die Anpassung der Infrastruktur zur Stationierung der CH-47F ist ein luftrechtliches Ge-
nehmigungsverfahren nach § 6 Abs. 4 Satz 2 Luftverkehrsgesetz (LuftVG) erforderlich. 
 
Im Rahmen der luftrechtlichen Betrachtung sind daher insbesondere als Grundlage für die 
Lärmbegutachtung durch Zentrum Luftoperationen verschiedene Datenerfassungssysteme 
(DES) zu erstellen. Ein DES stellt die Berechnungsgrundlage für die Lärmbelastung an einem 
Flugplatz dar und ist gleichzeitig die Basis für die Bewertung der Luftschadstoffemissionen im 
Umfeld des Flugplatzes. Im Rahmen eines luftrechtlichen Genehmigungsverfahrens werden 
in der Regel mehrere DES erstellt, um die Lärm- / Luftschadstoffemissionen des aktuellen 
Flugbetriebs mit denen des zukünftigen Flugbetriebs vergleichen zu können.  
 
Für den Fliegerhorst Holzdorf wurden insgesamt drei Szenarien betrachtet. Für jedes Szenario 
wurde ein DES erstellt: 
 
• Vergleichsszenario 2022:  
Das „Vergleichsszenario 2022“ stellt den aktuellen repräsentativen Flugbetrieb vor der Statio-
nierung der CH-47F sowie vor den geplanten Baumaßnahmen dar.  
 
• Nullszenario 2036: 
Das „Nullszenario 2036“ beschreibt den im Jahr 2036 zu erwartenden Flugbetrieb, wie er sich 
ohne den Austausch der CH-53 durch die CH-47F sowie ohne die in diesem Zusammenhang 
beabsichtigten Baumaßnahmen darstellen würde. Zudem werden in diesem Szenario alle vor-
habenunabhängigen Änderungen, die nach aktuellem Kenntnisstand bis zum Jahr 2036 ein-
treten werden, berücksichtigt. 
 
• Prognoseszenario 2036:  
Im „Prognoseszenario 2036“ ist der Flugbetrieb im Prognosejahr 2036 nach Abschluss des 
Austauschs der CH-53 durch die CH-47F sowie der in diesem Zusammenhang beabsichtigten 
Baumaßnahmen beschrieben.  
 
Zentrum Luftoperationen hat im Rahmen der DES-Erstellung eng mit Kommando Luftwaffe 
sowie mit Vertretern der Lufttransportgruppe (LT-Gruppe) des Hubschraubergeschwaders 64 
(HSG 64) in Schönewalde zusammengearbeitet. 
 
Die drei Datenerfassungssysteme werden hiermit zur weiteren Verwendung vorgelegt. Zent-
rum Luftoperationen stellt außerdem im Folgenden die Flugbewegungszahlen sowie die we-
sentlichen Hintergründe der Szenarien dar. 
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2. Allgemeine Hinweise 
 
Zur Ermittlung der Lärmbelastung an einem Flugplatz ist gem. Gesetz zum Schutz gegen Flug-
lärm (FluLärmG) ein DES zu erstellen. In einem DES werden alle für die Ermittlung der Lärm-
belastung erforderlichen Informationen in der gesetzlich vorgeschriebenen Form zusammen-
gefasst. Dies umfasst neben geographischen Koordinaten des Flugplatzes die Streckenbe-
schreibungen für Flug- und Rollwege, die Anzahl der Flug- und Rollbewegungen der verschie-
denen Luftfahrzeuge sowie deren Nutzung der APU (Auxiliary Power Unit [Hilfsgasturbine]) 
und die prozentuale Verteilung der Betriebsrichtungsnutzung.  
 
Zur Darstellung des Umfangs des Flugbetriebs werden gem. FluLärmG Luftfahrzeugmuster 
mit vergleichbaren technischen Parametern zu sogenannten Luftfahrzeuggruppen (Lfz-Grup-
pen) zusammengefasst. Dabei bilden die für die Schallemission wesentlichen Daten, wie An-
triebsart, Triebwerksleistung, maximales Startgewicht und die Festlegungen der Internationa-
len zivilen Luftfahrtorganisation (ICAO) die Grundlage zu dieser Klassifizierung.  
 
In den folgenden Tabellen werden die Luftfahrzeuggruppen zur besseren Übersicht in unter-
schiedlichen Farben dargestellt. Die grüne Farbe zeigt, dass es sich in der entsprechenden 
Zeile um eine Luftfahrzeuggruppe handelt, in der die zugehörigen Luftfahrzeuge mit Strahl-
triebwerken ausgestattet ist. Die braun dargestellten Zeilen beinhalten Luftfahrzeuggruppen 
mit Propellerflugzeugen und die gelben Zeilen enthalten die Hubschraubergruppen (siehe Ab-
bildung 1). 
 

Strahlflugzeuge 
Propellerflugzeuge 
Hubschrauber 

Abbildung 1: Farbige Hinterlegung der Luftfahrzeuggruppen/-muster 
 
Gleichzeitig werden die Flugbewegungen in die Kategorien Starts (engl. Departures – DEP), 
Landungen (engl. Arrivals – ARR) und Platzrunden (engl. Pattern – PAT) unterteilt. Die 
Summe aus diesen drei Kategorien stellt die Anzahl der im Datenerfassungssystem berück-
sichtigten Flugbewegungen dar. 
 
Im Rahmen der Erstellung von Datenerfassungssystemen werden nicht die Flugbewegungen 
eines gesamten Jahres, sondern stets die Starts, Landungen und Platzrunden in den sechs 
verkehrsreichsten Monaten (6vM) des Betrachtungsjahres angegeben. An militärischen Flug-
plätzen beträgt der Anteil des Flugbetriebs der sechs verkehrsreichsten Monate am Gesamt-
jahresflugbetrieb in der Regel zwischen 60 und 65 Prozent. An Hubschrauberflugplätzen liegt 
dieser Anteil häufig etwas niedriger, da die wetterbedingten Einschränkungen für Hubschrau-
berpiloten im Herbst und im Winter z.T. geringer sind als bspw. für Piloten von strahlgetriebe-
nen Luftfahrzeugen, die eine schneefreie und enteiste Start- und Landebahn benötigen. 
Dadurch findet der Flugbetrieb an Hubschrauberflugplätzen in der Regel gleichmäßiger über 
das Jahr verteilt statt. Der Anteil der sechs verkehrsreichsten Monate am Gesamtjahresflug-
betrieb lag für den Flugplatz Holzdorf 2022 bei 59 Prozent. Dieser Wert ist daher auch auf die 
weiteren Szenarien anzuwenden. 
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3. Vergleichsszenario 2022 
 
Als Grundlage für das luftrechtliche Genehmigungsverfahren ist nach Vorgabe der Genehmi-
gungsbehörde, dem Luftfahrtamt der Bundeswehr (LufABw), u.a. der repräsentative flugbe-
triebliche Ausgangszustand, das sogenannte Vergleichsszenario, zu ermitteln. 
 
Hierzu wurden die Flugverkehrsstatistiken des Flugplatzes Holzdorf herangezogen, die gem. 
den Vorgaben der Betriebsanweisung „Militärische Flugsicherung General“ (BA MILFS GEN - 
C2-272/2-2000-42) monatlich erfasst und gemeldet werden. Dabei wurden, wie in Kapitel 2 
erläutert, die Flugbewegungszahlen der jeweiligen sechs verkehrsreichsten Monate der Jahre 
2018 bis 2022 ermittelt. Diese sind in Tabelle 1 dargestellt. Neben den DEP und ARR enthält 
diese Tabelle noch die Angaben über TG (Touch and Goes) und LA (Low Approaches), die 
die Häufigkeit von Übungsrunden bzw. Übungsanflügen dokumentieren. 
 

 DEP ARR TG/LA GESAMT 
2018 4.796 4.701 2.345 11.842 
2019 3.963 3.701 1.630 9.294 
2020 3.136 2.872 1.614 7.622 
2021 4.424 4.148 1.271 9.843 
2022 5.223 5.006 957 11.186 

 
Tabelle 1: Flugbewegungen am Flugplatz Holzdorf in den 6vM der Jahre 2018-2022 gem. BA MILFS GEN 
 
Nachdem die Flugbewegungszahlen nach 2018, auch durch die Auswirkungen der Corona-
Pandemie, rückläufig waren, wurden 2022 wieder ähnlich hohe Flugbewegungszahlen wie 
2018 erreicht. Vor diesem Hintergrund wurde das Jahr 2022 als Vergleichsszenario ausge-
wählt und für das aktuelle luftrechtliche Genehmigungsverfahren herangezogen.  
 
Wesentlich für diese Entscheidung war zusätzlich, dass Zentrum Luftoperationen seit 2021 
eine zusätzliche, sehr viel detailliertere Flugbewegungsstatistik von den fliegenden Verbänden 
der Bundeswehr anfordert und somit für 2022 deutlich bessere Daten vorliegen als noch 2018. 
Da diese zweite Statistik sich unmittelbar an den Vorgaben des FluLärmG orientiert, erfolgt 
hier eine unterschiedliche Zählweise von bestimmten Flugverfahren. So werden in der bishe-
rigen Statistik gem. BA MILFS GEN z.T. Platzrunden als Start und Landung (2 Flugbewegun-
gen) gezählt, während die Flugbewegungsstatistik lediglich eine Platzrunde (1 Flugbewegung) 
zählt. Dadurch verringert sich der Anteil der Starts und Landungen in der Statistik deutlich. 
Gleichzeitig erhöht sich aber der Anteil der Platzrunden vergleichbar. Da es sich um zwei un-
abhängige Statistiken handelt, lassen sich die Unterschiede nicht eins zu eins umrechnen, es 
findet jedoch eine monatliche Plausibilitätsprüfung zwischen den beiden Statistiken statt. Die 
veränderte Zählweise hat keinen Einfluss auf die Berechnung des Fluglärms, da alle Lärmer-
eignisse berücksichtigt werden. Dennoch verringert sich durch die unterschiedliche Zählweise 
die Summe der Gesamtflugbewegungen (siehe Tabelle 2).  
 
  DEP ARR PAT GESAMT 

2022 867 867 5.702 7.436 
 
Tabelle 2: Flugbewegungen am Flugplatz Holzdorf in den 6vM des Jahres 2022 gem. Flugbewegungsstatistik 
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Für die Betrachtung der drei Szenarien wurde ausschließlich auf die neue Flugbewegungs-
statistik zurückgegriffen, da nur in dieser die erforderlichen detaillierten Angaben zu den ein-
zelnen Luftfahrzeugmustern enthalten sind.  
  
Ergänzung: Mittlerweile liegen zusätzlich die vollständigen Flugbewegungszahlen für das 
Jahr 2023 vor. Diese konnten aufgrund der engen zeitlichen Vorgaben zur Erstellung der DES 
nicht berücksichtigt werden. Ein Vergleich zwischen den Angaben aus dem Jahr 2023 mit de-
nen des Jahres 2022 zeigt leichte Unterschiede. In den sechs verkehrsreichsten Monaten wur-
den 2023 insgesamt rund 1.650 Flugbewegungen mehr durchgeführt als 2022 (siehe Tabelle 
2a).  
 

 DEP ARR PAT GESAMT 
2023 920 911 7.252 9.083 

 
Tabelle 2a: Flugbewegungen am Flugplatz Holzdorf in den 6vM des Jahres 2023 gem. Flugbewegungsstatistik 
 
Von diesen 1.650 Flugbewegungen entfallen rund 1.300 auf das Luftfahrzeugmuster EC35 
aus der Luftfahrzeuggruppe H 1.1. Bei den EC35 handelt es sich um aktuell geleaste Hub-
schrauber, die übergangsweise für die Ausbildung und Inübunghaltung von Hubschrauberpi-
loten genutzt werden. Eine reduzierte Ausbildung von Luftfahrzeugbesatzungen CH-53 ist der 
langen Nutzungsdauer und der fehlenden Verfügbarkeit von CH-53 Flugstunden geschuldet. 
Mit der ausreichenden Anzahl von CH-47F Flugstunden sowie dem Zulauf der Professionali-
sierungshubschrauber EC45 Prof wird die Leistungserbringung von Flugstunden über Lea-
singverträge sukzessive zurückgefahren und die Flugbewegungen der H 1.1 reduzieren sich 
wieder. 
 
Unabhängig von der deutlich höheren Anzahl der Flugbewegungen der Luftfahrzeuggruppe H 
1.1 gibt es keine wesentlichen Unterschiede im Vergleich zu 2022, so dass die Entscheidung, 
2022 als Vergleichsszenario heranzuziehen, auch durch die Daten aus 2023 bestätigt wird. 
 

LFZ-GRUPPE LFZ-MUSTER  Vergleichsszenario 2022 
TAG NACHT 

P 1.0 UL, C42 18 0 
P 1.3 BE33, C172, DA 40, DA42, PA28, SR22 311 0 
P 1.4 BE20, C208, PA34, PA42, PC12 25 0 
P 2.1 B350 40 0 
P 2.2 M28 29 0 
S 5.1 C-25A, C525, CLJ35, E50P, E55P, GLEX 240 0 
S 6.3 A340 4 0 
S 7 E4B 2 0 
P-MIL 2 A400M 30 0 
S-MIL 3 TOR 53 0 
S-MIL 4 A-4N 2 0 
S-MIL 6 EUFI 56 0 
H 1.1 B06, EC20, EC35, AS50, AS550 2.582 18 
H 1.2 EC45, EC55 643 0 
H 2.1 AS32, LYNX 122 0 
H 2.2 CH-53, NH90, H64 3.143 118 

 Summe: 7.300 136 
 7.436 

 
Tabelle 3: Flugbewegungszahlen in den 6vM des Vergleichsszenarios 2022 
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In Tabelle 3 werden die Flugbewegungszahlen nach Luftfahrzeuggruppen bzw. Luftfahrzeug-
mustern sowie nach Tag- und Nachtflugbewegungen getrennt dargestellt. Insbesondere im 
Bereich der kleinen Propellerflugzeuge P 1.3 und P 1.4 ist die Auflistung der Luftfahrzeugmus-
ter lediglich als Auswahl der in der Vergangenheit vorrangig genutzten Luftfahrzeugtypen an-
zusehen und erhebt keinen Anspruch auf Vollzähligkeit. 
 
Zusammengefasst wurden im Vergleichsszenario 2022 insgesamt 7.436 Flugbewegun-
gen am Flugplatz Holzdorf durchgeführt.  
 
Neben den Angaben zu den Luftfahrzeuggruppen bzw. -mustern, ist auch die Verteilung der 
Flugbewegung auf die An- und Abflugrichtungen für die Berechnung des Fluglärms wichtig. 
Die Nutzung der unterschiedlichen Betriebsrichtungen (09 / 27) richtet sich grundsätzlich nach 
dem vorherrschenden Wind. In der Regel wird aus aerodynamischen Gründen die Betriebs-
richtung genutzt, bei der die Luftfahrzeuge gegen den Wind starten bzw. landen.  
 
Die Flugbewegungen des Vergleichsszenarios 2022 wurden auf Basis der vorliegenden Wind-
statistiken der vergangenen zehn Jahre im Verhältnis 65 Prozent Betriebsrichtung 27 zu 35 
Prozent Betriebsrichtung 09 verteilt. Demnach fanden 65 Prozent der Flugbewegungen auf 
Betriebsrichtung 27 statt. Dies bedeutet, dass 65 Prozent der Luftfahrzeuge nach Westen ge-
startet sind bzw. den Flugplatz von Osten zur Landung angeflogen haben. Dagegen sind 35 
Prozent der Luftfahrzeuge auf der Betriebsrichtung 09, also nach Osten, gestartet bzw. von 
Westen her zur Landung angeflogen.  
 
Im Vergleichsszenario 2022 wurden noch keine Baumaßnahmen berücksichtigt. Die Lage der 
Abstellpositionen sowie der Verlauf der Roll- bzw. Hoverwege entspricht daher dem aktuellen 
Stand. Dieser ist in Abbildung 2 dargestellt. 
 

 
 
Abbildung 2: Roll-/Hoverstrecken im Vergleichsszenario 2022 
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Bei der Berücksichtigung der Roll- bzw. Hoverstrecken werden mehrere Abstellpositionen zu 
sogenannten Ersatzabstellpositionen (EP) zusammengefasst. Die jeweiligen EPs des Ver-
gleichsszenarios 2022 sind als blaue Quadrate in Abbildung 2 dargestellt. Die Roll- und Hover-
strecken führen von den EPs bis zu den Abflugpositionen auf der Start- und Landebahn bzw. 
bei Hubschraubern zusätzlich bis zu den Abflugpositionen auf den jeweiligen für Starts und 
Landungen freigegebenen Flächen (softwareintern HP – Heliports genannt). Die Ersatzabstell-
position EP07 ist nicht mit Roll- bzw. Hoverstrecken verbunden, da die Luftfahrzeuge, die auf 
EP07 abgestellt werden, nicht aus eigener Kraft dorthin hovern oder rollen, sondern stets ge-
schleppt werden. Der SAR-Helispot ist derzeit nicht mit einem nutzbaren Roll-/Hoverweg an 
die Start- und Landebahn angeschlossen, so dass hier lediglich ein sehr kurzer Roll-/Hover-
weg dargestellt ist. 
 

4. Nullszenario 2036 
 
Das Nullszenario 2036 stellt den Flugbetrieb im Jahr 2036 unter der Voraussetzung dar, dass 
der geplante Austausch des Waffensystems CH-53 durch das Waffensystem CH-47F mit den 
in diesem Zusammenhang geplanten baulichen Maßnahmen nicht umgesetzt würde.  
 
Das Nullszenario 2036 umfasst somit alle zu erwartenden Veränderungen des Flugbetriebs 
am Flugplatz Holzdorf, die nicht auf den aktuellen Planungen dieses Genehmigungsverfahrens 
basieren und keine Änderungen der vorhandenen Infrastruktur erfordern. Diese vorhabenun-
abhängigen Veränderungen werden im Folgenden dargestellt und näher erläutert. 
 
Luftfahrzeuggruppe S 5.2 
Nach Einschätzung Kommando Luftwaffe werden zukünftig gelegentliche Übungsanflüge der 
Flugbereitschaft BMVg mit den Luftfahrzeugmustern A-319 und A-321 am Flugplatz Holzdorf 
erwartet. Vor diesem Hintergrund werden 18 Flugbewegungen (6 DEP, 6 ARR, 6 PAT) für die 
Luftfahrzeuggruppe S 5.2 prognostiziert. 
 
Luftfahrzeuggruppe S 6.3 
Nach Einschätzung Kommando Luftwaffe werden zukünftig gelegentliche Übungsanflüge der 
Flugbereitschaft BMVg der Luftfahrzeuggruppe S 6.3 geplant. Im Vergleichsszenario 2022 fan-
den bereits vereinzelte Übungsanflüge des A-340 der Flugbereitschaft statt. Dieser wird zu-
künftig durch den A-350 ersetzt und etwas häufiger am Flugplatz Holzdorf erwartet. Vor die-
sem Hintergrund werden 18 Flugbewegungen (6 DEP, 6 ARR, 6 PAT) für die Luftfahr-
zeuggruppe S 6.3 prognostiziert. 
 
Luftfahrzeuggruppe P-MIL 2 
Nach Einschätzung Kommando Luftwaffe werden zukünftig vermehrt Übungsanflüge und 
Flüge im Rahmen Lufttransport mit dem Luftfahrzeugmuster A400M durchgeführt. Daher wer-
den 100 Flugbewegungen (40 DEP, 40 ARR, 20 PAT) für die Luftfahrzeuggruppe P-MIL 2 
prognostiziert. 
 
Luftfahrzeuggruppe S-MIL 3 
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Die Luftfahrzeuggruppe S-MIL 3 wurde für das Waffensystem Tornado erstellt. Nach aktuellen 
Planungen wird der Tornado bis 2030 ausgemustert. Die Nachfolge des Tornados übernimmt 
in Büchel die F-35A. Da diese bisher nicht akustisch vermessen wurde, stehen für dieses Luft-
fahrzeugmuster keine Daten für die Berechnung des Fluglärms zur Verfügung. Aus diesem 
Grund werden die Flugbewegungen des Tornados trotz des bevorstehenden Wechsels in der 
Luftfahrzeuggruppe S-MIL 3 belassen. Da die Anzahl der F-35A geringer sein wird als die 
aktuelle Anzahl der Tornados werden für die Zukunft weniger DEP und ARR prognostiziert. 
Gleichzeitig geht Kommando Luftwaffe aber von einer geringfügig höheren Anzahl von PAT 
aus. 
 
Luftfahrzeuggruppe H 1.1 
Wie bereits dargelegt, setzt sich der Flugbetrieb der Luftfahrzeuggruppe H 1.1 im Vergleichs-
szenario 2022 zu großen Teilen aus den Flugbewegungen der geleasten EC35 Hubschrauber 
zusammen. Die EC35 wird aktuell benötigt, um die Piloten, die nicht auf CH-53 geschult wer-
den, auszubilden und zu professionalisieren. Unter der Annahme, dass die CH-47F nicht auf 
dem Flugplatz Holzdorf stationiert wird, würde ein Teil der aktuell auf der EC35 durchgeführten 
Hubschrauberflugbewegungen zukünftig wieder auf der CH-53 geflogen (siehe braune Zeile 
in Tabelle 4). Hierfür müsste mit erheblichem finanziellen Aufwand die CH-53 Flotte wieder 
einsatzbereit gemacht werden. Eine Ausbildung von Piloten auf einem anderen Hubschrauber 
als Zwischenlösung wäre dann nicht mehr erforderlich. 
 
Der zweite Teil der Flugbewegungen würde zukünftig auf den Hubschrauber zur Professiona-
lisierung übertragen (siehe blaue Zeile in Tabelle 4). Somit fallen wesentliche Teile der Flug-
bewegungen der Luftfahrzeuggruppe H 1.1 im Nullszenario 2036 weg.  
 

LFZ-GRUPPE Herleitung der Flugbewegungen 
Nullszenario 2036 
TAG NACHT 

H 1.1 Vergleichsszenario 2022 2.582 18 

  
 

 

  
H 1.1 B06, EC20, EC35, AS50, AS550 620 0 
H 1.2 Übertrag geleaster EC35 auf EC45 Prof 996 9 
H 2.2 Übertrag geleaster EC35 auf CH-53 966 9 

 
Tabelle 4: Verteilung Flugbewegungen H 1.1 im Nullszenario 2036 
 
Im Nullszenario 2036 verbleiben lediglich die grün markierten 620 Flugbewegungen in der 
Luftfahrzeuggruppe H 1.1. Hierbei handelt es sich um Übungsanflüge von Hubschraubern an-
derer Bundeswehrflugplätze wie auch von Hubschraubern der Bundespolizei, die regelmäßig 
den Flugplatz Holzdorf frequentieren.  
 
Luftfahrzeuggruppe H 1.2 
Die Flugbewegungen der Luftfahrzeuggruppe H 1.2 im Nullszenario 2036 setzen sich aus drei 
verschiedenen Teilen zusammen. Zunächst einmal werden die Flugbewegungen des Ver-
gleichsszenarios 2022 unverändert übernommen. Hierbei handelt es sich um die Flüge des 
SAR-Hubschraubers, um Übungsanflüge verschiedener Bundeswehrflugplätze sowie der 
Flugbereitschaft und um gelegentliche Anflüge der Bundespolizei (siehe braune Zeile in Ta-
belle 5). 
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Zusätzlich ist im Nullszenario 2036 die Stationierung von 7 Hubschraubern zur Professionali-
sierung (EC45 Prof) zu berücksichtigen. Für diese nicht vorhabenbezogene Stationierung sind 
keine baulichen Maßnahmen erforderlich, so dass die ca. 600 Flugbewegungen in das 
Nullszenario 2036 aufgenommen werden (siehe schwarze Zeile in Tabelle 5).  
 
Außerdem wird der oben angeführte Anteil der Flugbewegungen der aktuell geleasten EC35 
auf die Luftfahrzeuge EC45 Prof übertragen (siehe blaue Zeile in Tabellen 4 und 5. 
 

LFZ-GRUPPE Herleitung der Flugbewegungen 
Nullszenario 2036 
TAG NACHT 

H 1.2 Nullszenario 2036 2.219 29 

  
    

H 1.2 EC45, EC55 (platzfremd) 643 0 
H 1.2 EC45 Prof 580 20 
H 1.2 Übertrag geleaster EC35 auf EC45 Prof 996 9 

 
Tabelle 5: Verteilung Flugbewegungen H 1.2 im Nullszenario 2036 
 
Insgesamt werden für die Luftfahrzeuggruppe H 1.2 somit die grün markierten 2.219 Flugbe-
wegungen am Tag und 29 Flugbewegungen in der Nacht für die sechs verkehrsreichsten Mo-
nate des Nullszenarios 2036 prognostiziert. 
 
Luftfahrzeuggruppe H 2.1 
Die Flugbewegungen der Luftfahrzeuggruppe H 2.1 bleiben im Nullszenario 2036 konstant. 
Hier werden keine Veränderungen zum Vergleichsszenario 2022 erwartet. Die Flugbewegun-
gen setzen sich weiterhin aus den Übungsanflügen der Flugbereitschaft sowie der Bundespo-
lizei mit der AS32 zusammen. 
 
Luftfahrzeuggruppe H 2.2 
Die Flugbewegungen der Luftfahrzeuggruppe setzen sich für das Nullszenario 2036 aus drei 
Teilen zusammen (siehe Tabelle 6). Den kleinsten Anteil am Flugbetrieb der Luftfahr-
zeuggruppe H 2.2 haben die platzfremden Hubschrauber vom Typ CH-53, NH90 und H64. 
Diese werden unverändert aus dem Vergleichsszenario 2022 übernommen. Ebenso werden 
die 3.189 Flugbewegungen der platzeigenen CH-53 aus dem Vergleichsszenario 2022 über-
nommen. Hier gibt es jedoch geringfügige Anpassungen hinsichtlich der Verteilung auf die 
Flugbewegungen bei Tag und Nacht. Im Vergleichsszenario 2022 betrug der Anteil der Nacht-
flugbewegungen der Luftfahrzeuggruppe H 2.2 lediglich 3,6 Prozent. Hier wird für die Zukunft 
eine Erhöhung auf insgesamt rund 5 Prozent Nachtfluganteil prognostiziert. Diese Erhöhung 
ist erforderlich, da das Vergleichsszenario 2022 einen eher unterdurchschnittlichen Nachtflug-
anteil beinhaltete. Nachtflüge zählen jedoch zu den wesentlichen Inhalten der Pilotenausbil-
dung und können nicht ausschließlich in den Wintermonaten, also bei früher Dunkelheit, durch-
geführt werden.  
Zusätzlich umfassen die Flugbewegungen der Luftfahrzeuggruppe H 2.2 im Nullszenario 2036 
den oben dargestellten Übertrag der Flugbewegungen der geleasten EC35 Hubschrauber 
(siehe braune Zeile in Tabellen 4 und 6), die als Übergangslösung bis zur Ausbildung auf der 
CH-53 aktuell auf der EC35 stattfindet.  
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LFZ-GRUPPE Herleitung der Flugbewegungen 
Nullszenario 203X 

TAG NACHT 
H 2.2 Nullszenario 2036 4.038 198 

  
    

H 2.2 CH53, NH90, H64 (platzfremd) 72 0 
H 2.2 CH53 (platzeigene) 3000 189 
H 2.2 Übertrag von geleasten EC35 966 9 

 
Tabelle 6: Verteilung Flugbewegungen H 2.2 im Nullszenario 2036 
 
Insgesamt werden für die Luftfahrzeuggruppe H 2.2 in den sechs verkehrsreichsten Monaten 
des Nullszenarios 2036 demnach 4.038 Flugbewegungen im Tagzeitraum und 198 Flugbewe-
gungen im Nachtzeitraum prognostiziert. 
 
Mit allen hier dargestellten Anpassungen zum Vergleichsszenario 2022 ergeben sich die in 
Tabelle 7 zusammengefassten Flugbewegungen für die sechs verkehrsreichsten Monate des 
Nullszenarios 2036. Die Gesamtsumme der Flugbewegungen beträgt hierbei 7.908 Flug-
bewegungen im Tagzeitraum und 227 Flugbewegungen im Nachtzeitraum. 
 
LFZ-
GRUPPE LFZ-MUSTER  

Nullszenario 2036 
TAG NACHT 

P 1.0 UL, C42 18 0 
P 1.3 BE33, C172, DA 40, DA42, PA28, SR22 311 0 
P 1.4 BE20, C208, PA34, PA42, PC12 25 0 
P 2.1 B350 40 0 
P 2.2 M28 29 0 
S 5.1 C-25A, C525, CLJ35, E50P, E55P, GLEX 240 0 
S 5.2 A319, A321 18 0 
S 6.3 A350 18 0 
S 7 E4B 2 0 
P-MIL 2 A400M 100 0 
S-MIL 3 TOR 50 0 
S-MIL 4 A-4N 2 0 
S-MIL 6 EUFI 56 0 
H 1.1 B06, EC20, EC35, AS50, AS550 620 0 
H 1.2 EC45, EC55 2.219 29 
H 2.1 AS32, LYNX 122 0 
H 2.2 CH-53, NH90, H64 4.038 198 

 Summe: 7.908 227 

 8.135 
 
Tabelle 7: Anteil der Flugbewegungszahlen in den 6vM des Nullszenarios 2036 
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Wie bereits im Kapitel 3 zum Vergleichsszenario 2022 dargestellt, verteilen sich die Gesamt-
flugbewegungen anhand der langjährigen Windstatistik zu 65 Prozent auf die Start- und Lan-
debahn 27 und 35 Prozent auf die Bahn 09. Diese Verteilung wird auch für das Nullszenario 
2036 herangezogen.  
 

 
 
Abbildung 3: Roll-/Hoverstrecken im Nullszenario 2036 
 
Ebenso sind im Nullszenario 2036 keine für das Lärmgutachten relevanten baulichen Maß-
nahmen geplant. Zwar befindet sich derzeit die Instandsetzungshalle im Bau, diese wird je-
doch in der Regel nicht direkt angeflogen. Luftfahrzeuge, die in dieser Halle gewartet werden, 
werden in der Regel dorthin geschleppt. Daher werden im Nullszenario 2036 alle bereits im 
Vergleichsszenario 2022 dargestellten Abstellpositionen erhalten bleiben. Somit sind auch 
keine Veränderungen der Roll-/Hoverwege zum Vergleichsszenario 2022 zu erwarten. 
 

5. Prognoseszenario 2036 
 
Das Prognoseszenario 2036 beschreibt den Flugbetrieb am Flugplatz Holzdorf nach dem Aus-
tausch des Waffensystems CH-53 durch das Waffensystem CH-47F sowie nach dem Ab-
schluss der umfangreichen baulichen Veränderungen, die mit dem Austausch einhergehen. In 
der Zielstruktur sollen insgesamt 47 Luftfahrzeuge des Typs CH-47F und vorhabenunabhängig 
7 EC45 Prof auf dem Flugplatz Holzdorf stationiert sein. 
 
Die Flugbewegungszahlen aus dem Prognoseszenario 2036 unterscheiden sich von den Flug-
bewegungen des Nullszenarios 2036 ausschließlich in den Flugbewegungen der Hubschrau-
ber. Alle Flugbewegungen von Flächenflugzeugen werden unverändert in das Prognosesze-
nario 2036 übernommen.  
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Luftfahrzeuggruppe H 1.1 
Die Flugbewegungen der Luftfahrzeuggruppe H 1.1 des Nullszenarios 2036 werden unverän-
dert in das Prognoseszenario 2036 übernommen. Es werden auch für das Prognoseszenario 
2036 insgesamt 620 Flugbewegungen prognostiziert. 
 

LFZ-GRUPPE Herleitung der Flugbewegungen 
Nullszenario 2036 

TAG NACHT 
H 1.1 B06, EC20, EC35, AS50, AS550 620 0 

 
Tabelle 8: Verteilung Flugbewegungen H 1.1 im Prognoseszenario 2036 
 
Luftfahrzeuggruppe H 1.2 
Während im Nullszenario 2036 noch 996 Flugbewegungen am Tag und 9 Flugbewegungen in 
der Nacht als Übertrag der geleasten EC35 in der Luftfahrzeuggruppe H 1.2 berücksichtigt 
wurden, fallen diese Flugbewegungen in der Prognose weg. Im Prognoseszenario 2036 wer-
den ausreichend CH-47F zur Verfügung stehen, um grds. keinen Piloten auf einem alternati-
ven Hubschraubermuster In Übung halten zu müssen. Somit finden in der Luftfahrzeuggruppe 
H 1.2 lediglich die Flugbewegungen von platzfremden EC45 und EC55 sowie die 600 Flugbe-
wegungen der zukünftig am Flugplatz Holzdorf stationierten EC45 Prof statt, die bereits im 
Nullszenario 2036 berücksichtigt wurden (siehe schwarze Zeile in Tabelle 5). Es werden daher 
insgesamt 1.223 Flugbewegungen der Luftfahrzeuggruppe H 1.2 am Tag und 20 Flugbewe-
gungen im Nachtzeitraum prognostiziert (siehe Angaben in grün).  
 

LFZ-GRUPPE Herleitung der Flugbewegungen 
Nullszenario 203X 

TAG NACHT 
H 1.2 Prognoseszenario 2036 1.223 20 

  
    

H 1.2 EC45, EC55 (platzfremd) 643 0 
H 1.2 LKH (EC45) 580 20 

 
Tabelle 9: Verteilung Flugbewegungen H 1.2 im Prognoseszenario 2036 
 
Luftfahrzeuggruppe H 2.1 
Die Flugbewegungen der Luftfahrzeuggruppe H 2.1 bleiben wie bereits im Nullszenario 2036 
auch im Prognoseszenario 2036 konstant. Hier werden keine Veränderungen zum Vergleichs-
szenario 2022 oder zum Nullszenario 2036 erwartet. Die Flugbewegungen setzen sich weiter-
hin aus den Übungsanflügen der Flugbereitschaft sowie der Bundespolizei mit der AS32 zu-
sammen. 
 
Luftfahrzeuggruppe H 2.2 
Das Prognoseszenario 2036 umfasst in der Luftfahrzeuggruppe H 2.2 den Zielflugbetrieb mit 
47 CH-47F. Im Vergleich zu den beiden bisherigen Szenarien geht mit der Aufstockung der 
Hubschrauber auch eine deutliche Erhöhung der Flugbewegungszahlen einher. Für die 47 
CH-47F werden insgesamt 13.886 Flugbewegungen im Tag- und 680 Flugbewegungen im 
Nachtzeitraum prognostiziert. Dabei beträgt der prozentuale Anteil der Nachtflugbewegungen 
der Luftfahrzeuggruppe H 2.2 wie bereits beim Nullszenario rund 5 Prozent.  
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Zusätzlich zu den platzeigenen CH-47F werden in der Prognose weiterhin die 72 Flugbewe-
gungen platzfremder Hubschrauber berücksichtigt. Dagegen fallen die Flugbewegungen, die 
als Übertrag der geleasten EC35 im Nullszenario 2036 noch enthaltenen waren, weg. Daraus 
ergeben sich die in Tabelle 10 dargestellten Gesamtflugbewegungszahlen für die Luftfahr-
zeuggruppe H 2.2 im Prognoseszenario 2036 (siehe grüne Angaben). 
 

LFZ-GRUPPE Herleitung der Flugbewegungen 
Prognoseszenario 2036 

TAG NACHT 
H 2.2 Prognoseszenario 2036 13.958 680 

  
    

H 2.2 CH47, NH90, H64 (platzfremd) 72 0 
H 2.2 CH47F (platzeigene) 13.886 680 

 
Tabelle 10: Verteilung Flugbewegungen H 2.2 im Prognoseszenario 2036 
 
 
Die Gesamtflugbewegungen für das Prognoseszenario 2036 am Flugplatz Holzdorf umfassen 
somit die in Tabelle 11 dargestellten Angaben. Dabei werden insgesamt 16.832 Flugbewe-
gungen am Tag und 700 Flugbewegungen berücksichtigt. 
 

LFZ-GRUPPE LFZ-MUSTER  
Prognoseszenario 2036 

TAG NACHT 
P 1.0 UL, C42 18 0 
P 1.3 BE33, C172, DA 40, DA42, PA28, SR22 311 0 
P 1.4 BE20, C208, PA34, PA42, PC12 25 0 
P 2.1 B350 40 0 
P 2.2 M28 29 0 
S 5.1 C-25A, C525, CLJ35, E50P, E55P, GLEX 240 0 
S 5.2 A319, A321 18 0 
S 6.3 A350 18 0 
S 7 E4B 2 0 
P-MIL 2 A400M, P-3 100 0 
S-MIL 3 TOR 50 0 
S-MIL 4 A-4N 2 0 
S-MIL 6 EUFI 56 0 
H 1.1 B06, EC20, EC35, AS50, AS550 620 0 
H 1.2 EC45, EC55 1.223 20 
H 2.1 AS32, LYNX 122 0 
H 2.2 CH-47F, NH90, H64 13.958 680 

 Summe: 16.832 700 

 17.532 
 
Tabelle 11: Anteil der Flugbewegungszahlen in den 6vM des Prognoseszenarios 2036 
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Wie bereits in den Kapiteln 3 und 4 zum Vergleichsszenario 2022 sowie zum Nullszenario 
2036 dargestellt, verteilen sich die Gesamtflugbewegungen anhand der langjährigen Windsta-
tistik zu 65 Prozent auf die Start- und Landebahn 27 und 35 Prozent auf die Bahn 09. Diese 
Verteilung wird auch für das Prognoseszenario 2036 herangezogen.  
 
 
 

 
 
Abbildung 4: Roll-/Hoverstrecken im Prognoseszenario 2036 
 
Im Prognoseszenario 2036 werden umfangreiche Baumaßnahmen umgesetzt sein. Für den 
flugbetrieblichen Anteil betrifft dies insbesondere die beiden Luftfahrzeugabstellbereiche Gras-
sau (EP06) und Bernsdorf (EP10). In beiden Bereichen werden u.a. Hallen mit Abstellmöglich-
keiten für jeweils 14 Luftfahrzeuge errichtet. Aus diesen Hallen werden die Hubschrauber auf 
die jeweilige Rampe geschleppt. Von dort rollen sie aus eigener Kraft zum Start bzw. starten 
im Falle der Rampe 6 auch direkt von dort. Daher sind die Flugstrecken und die Roll-/Hover-
strecken erst ab der jeweiligen Rampe (Rampe 6 für Grassau und Rampe 7 für Bernsdorf) 
dargestellt. Rampe 6 wird bereits heute genutzt, durch den Ausbau der Rampe und durch den 
Bau von 14 Abstellplätzen nördlich der Rampe wird die Nutzung der Rampe 6 sich jedoch 
deutlich erhöhen. Rampe 7 wird ebenso wie die 14 Abstellplätze im Süden des Flugplatzes 
erst im Prognosezeitraum erstellt. Hier sind bisher, mit Ausnahme des SAR-Hubschraubers 
(EP08) noch keine Hubschrauber abgestellt. Zusätzlich werden im Westen wie im Osten Ent-
eisungsflächen errichtet, auf denen bei ungünstigen Temperaturen die Luftfahrzeuge enteist 
werden können. Diese werden bei den Rollwegen nicht berücksichtigt, da gemäß FluLärmG 
lediglich rollende und keine stehenden Luftfahrzeuge erfasst werden können. Die Lage der 
zukünftigen Abstellpositionen sowie der zugehörigen Roll-/Hoverstrecken sind in Abbildung 4 
dargestellt.  
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6. Zusammenfassung 
 
Mit der Erstellung der drei Datenerfassungssysteme ist ein aussagekräftiger Vergleich der 
Lärmbelastung zwischen dem aktuellen Flugbetrieb, den vorhabenunabhängigen Entwicklun-
gen sowie der Stationierungssituation nach dem Austausch des Luftfahrzeugmusters CH-53 
durch das Nachfolgemodell CH-47F mit den umfangreichen Baumaßnahmen gelungen. Ta-
belle 12 stellt noch einmal die Flugbewegungen der drei Szenarien nebeneinander. 
 
LFZ-
GRUPPE 

Vergleichsszenario 2022 Nullszenario 2036 Prognoseszenario 2036 
TAG NACHT TAG NACHT TAG NACHT 

P 1.0 18 0 18 0 18 0 
P 1.3 311 0 311 0 311 0 
P 1.4 25 0 25 0 25 0 
P 2.1 40 0 40 0 40 0 
P 2.2 29 0 29 0 29 0 
S 5.1 240 0 240 0 240 0 
S 5.2 0 0 18 0 18 0 
S 6.3 4 0 18 0 18 0 
S 7 2 0 2 0 2 0 
P-MIL 2 30 0 100 0 100 0 
S-MIL 3 53 0 50 0 50 0 
S-MIL 4 2 0 2 0 2 0 
S-MIL 6 56 0 56 0 56 0 
H 1.1 2.582 18 620 0 620 0 
H 1.2 643 0 2.219 29 1.223 20 
H 2.1 122 0 122 0 122 0 
H 2.2 3.143 118 4.038 198 13.958 680 

 7.300 136 7.908 227 16.832 700 
 7.436 8.135 17.532 

 
Tabelle 12: Übersicht über die Flugbewegungen der drei vorgestellten Szenarien 
 
Anhand der aufgelisteten Informationen lässt sich deutlich erkennen, dass die die Gesamtflug-
bewegungen im Nullszenario 2036 durch die Stationierung der EC-45 Prof sowie durch die 
Übernahme eines Teils des Ausbildungsflugbetriebs der EC35 durch die CH-53 geringfügig 
ansteigt. Dagegen erhöht sich die Anzahl der Flugbewegungen nach der Stationierung von 47 
CH-47F Hubschraubern im Prognoseszenario deutlich. 
 
Alle Informationen sind nach bestem Wissen und Gewissen in enger Abstimmung mit dem 
Vertretern Kommando Luftwaffe und Vertretern des Flugplatzes Holzdorf erarbeitet worden. 
 
Mit freundlichen Grüßen 
Im Auftrag 
 

 
Ralf Hähn 
Dipl.-Ing. 
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